Hochschule
Worms

University of Applied Sciences

Ausgabe 124 — 19. August 2021

Wormser Hochschulanzeiger

Publikationsorgan der Hochschule Worms

Inhaltslibersicht:

Seite 2 Dienstvereinbarung uber die Einrichtung von ,,mobiler
Arbeit“ vom 18.08.2021

Seite 9 Impressum




Hochschule
Worms

Dienstvereinbarung liber die Einrichtung von

,mobiler Arbeit*

Zwischen der Hochschule Worms
vertreten durch den Prasidenten
Herrn Professor Dr. Jens Hermsdorf,
der Kanzlerin/den Kanzler
N.N.

(des "weiteren Dienststelle")

und

dem Personalrat der Hochschule Worms
vertreten durch seine Vorsitzende
Anna Maria Helmi

wird auf der Grundlage des § 76 Personalvertretungsgesetz fiir das Land Rheinland-
Pfalz folgende Dienstvereinbarung geschlossen:

Stand: 12.08.2021-AK/17.8.2021-PR
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Prasidium und Personalrat haben das gemeinsame Ziel, die Vereinbarkeit von Be-
rufs- und Privatleben zu férdern und Wiinschen der Beschéftigten nach mehr Flexi-
bilitat gerecht zu werden. Das ,mobile Arbeiten* ist eine Arbeitsform, welche die
Erfullung der Arbeitsaufgaben auch auflerhalb der Hochschule erméglicht. So kann
dazu beigetragen werden, die Vereinbarkeit der Arbeitstatigkeit und der persénli-
chen Lebensfiihrung zu verbessern und eine flexible Gestaltung von Arbeitszeit und
-ort im dienstlichen sowie privaten Interesse zu erméglichen.

Gegenstand und Geltungsbereich

Gegenstand dieser Dienstvereinbarung ist die Festlegung von Rahmenbedingun-
gen fur die Einfuhrung der Arbeits- und Organisationsform ,mobile Arbeit".

Diese Dienstvereinbarung gilt fur alle Hochschulbediensteten, mit Ausnahme des
Prasidiums, der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, Vertretungsprofesso-
rinnen und Vertretungsprofessoren, der studentischen und wissenschaftlichen Hilfs-
krafte sowie Auszubildenden.

,Mobiles Arbeiten“ liegt vor, wenn die Beschaftigten aulerhalb der Hochschule
dienstlich mobil tatig sind. Dabei ist unerheblich, ob die Beschéftigten an Bildschirm-
geraten arbeiten oder sonstige, nicht an Bildschirmgerate gebundene Arbeitsaufga-
ben erledigen.

Nicht unter den Begriff ,mobiles Arbeiten” fallen Zeiten in Rufbereitschaft oder Be-
reitschaft sowie bei Tatigkeiten, die aufgrund der Arbeitsaufgabe auflerhalb der
Dienststelle erbracht werden muiissen (z.B. Messen, Teilnahme an externen Sitzun-

gen).

3 Voraussetzung und Grundsétze der ,,mobilen Arbeit"

3.1

3.2

3.3

Die Initiative zur ,mobilen Arbeit* kann sowohl von den Vorgesetzten als auch von
den Beschaftigten ausgehen, ist fir beide Seiten freiwillig und beruht auf gegensei-
tigem Vertrauen. Mobile Arbeit soll ermdglicht werden, wenn kein dienstlicher Grund
entgegenspricht. Es besteht kein Rechtsanspruch auf mobile Arbeit.

Die jeweils glltigen Beschaftigungsbedingungen sowie die sonstigen dienstlichen
Vereinbarungen gelten unverandert weiter, sofern dies in dieser Vereinbarung nicht
anders geregelt ist. Der Personalrat bleibt ebenfalls in vollem Umfang zustéandig.

Die Arbeitsverhaltnisse der Beschaftigten und die Dienstverhaltnisse der Beamtin-
nen und Beamten bleiben in der bestehenden Form unberihrt.
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3.4 ,Mobiles Arbeiten” dient nicht dazu, die individuelle regelmafiige wdéchentliche Ar-
beitszeit zu erhdhen oder zu reduzieren. Die Zeiten ,mobiler Arbeit‘ sind auf die
Tage Montag bis Freitag beschrankt. Die Beschéftigten haben dabei die Hochstar-
beitszeiten, Pausenzeiten und Ruhezeiten gemal der Dienstvereinbarung zur Re-
gelung der flexiblen Arbeitszeit einzuhalten.

3.5 Hinsichtlich Urlaub und Arbeitsunfahigkeit gelten die gleichen Regelungen wie fir
die dienstliche Arbeitsstatte. Fahrten zwischen der hauslichen Arbeitsstatte oder
anderen Orten auflerhalb der Hochschule im Rahmen mobiler Arbeit und der
Dienststétte sind keine Dienstfahrten.

3.6 Die geleistete Arbeitszeit ist entsprechend den jeweils geltenden dienstlichen Re-
geln zu buchen bzw. zu dokumentieren.

3.7 Wahrend der ,mobilen Arbeit" ist die Arbeitszeit auf die Héhe der taglichen regel-
maBigen Arbeitszeit beschrankt. Dies gilt auch fur Tage, an denen anteilig mobil
und anteilig in der Dienststelle gearbeitet wird. Die Erreichbarkeit der Beschaftigten
ist ebenfalls auf diese Zeit beschrankt.

4 ,Mobile Arbeit*

4.1 Grundséatzlich soll ,mobiles Arbeiten ermdglicht werden. Dies gilt nicht, wenn ,mo-
biles Arbeiten” aus dienstlichen Griinden nicht mdglich ist.

4.2 ,Mobile Arbeit” soll die Mdglichkeit bieten, die Arbeit auch aullerhalb der Hoch-
schule zu erbringen.

4.3 Die Inanspruchnahme von ,mobiler Arbeit* wird bei Vollzeitbeschaftigten auf maxi-
mal zwei Arbeitstage pro Woche beschrankt, hierbei kénnen die Tage nach Ab-
sprache mit dem Vorgesetzten auch kumuliert genommen werden. Dies gilt fur
Teilzeitbeschéftigte entsprechend, wobei pro Tag an dem mobil gearbeitet wird,
maximal ein Funftel der wéchentlichen Arbeitszeit angerechnet werden darf, vgl.
3.1 der Dienstvereinbarung zur flexiblen Arbeitszeit.

Eine Ubertragung auf den Folgemonat ist nicht méglich.

Die Inanspruchnahme von mobiler Arbeit kann im Ausnahmefall aus dringenden
betrieblichen Griinden erweitert werden. Hierzu ist ein Antrag (Mail geniigt) von
den jeweiligen Vorgesetzten an das Prasidium zu stellen. Die Antrége mussen fol-
gende Angaben enthalten:

- Name der Beschaftigten, welchen die Erweiterung gewéhrt werden soll,
- Zeitraum der Gewahrung,
- Ausfuhrliche Begriindung des Ausnahmefalls und der Notwendigkeit

Uber den Antrag entscheidet das Prasidium. Sowohl der Antrag als auch die Ent-
scheidung ist dem Personalrat zeitnah vorzulegen.
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Die grundsatzliche Teilnahme an der Arbeitsform ,Mobile Arbeit* muss schriftlich
von den Beschaftigten mit der Zusatzvereinbarung zum Arbeitsvertrag bzw. Dienst-
verhaltnis gem. Anlage 1 auf dem Dienstweg Uber die direkte Vorgesetzte bzw. den
direkten Vorgesetzten zur Kanzlerin oder zum Kanzler beantragt werden. Der Per-
sonalrat erhalt vierteljahlich jeweils eine Kopie der Zusatzvereinbarungen.

Lehnen Vorgesetzte Antrage ab, ist dies schriftlich zu begriinden und ebenfalls auf
dem Dienstweg dem Préasidium sowie SG 1 zu tibermitteln. Abgelehnte Falle wer-
den mit Begriindung dem Personalrat zur Information zeitnah vorgelegt.

Nach Genehmigung der Teilnahme gem. Punkt 4.4 ist jede einzelne Wahrnehmung
_mobiler Arbeit* unter kurzer Angabe der Tatigkeiten, die erledigt werden sollen, mit
den Vorgesetzten abzustimmen und kann aus begriindetem, dringendem dienstli-
chen Interesse, welches eine Prasenz auf dem Campus erfordert, auch kurzfristig
widerrufen werden. Die Beantragung des jeweiligen Zeitpunkts der mobilen Arbeit
muss schriftlich (Mail an Vorgesetzte bzw. Vorgesetzten genligt) erfolgen. Soweit
das elektronische Zeiterfassungssystem eine Beantragung und Genehmigung er-
moglicht, ist dieses bei der Beantragung zu nutzen. Eine Begrlindung, warum
der/die Beschéftigte ,mobile Arbeit" in Anspruch nehmen will, ist nicht erforderlich.

Die Teilnahme an der Arbeitsform ,mobile Arbeit* ist jeweils auf ein Jahr befristet.
Sofern seitens der Dienststelle kein Widerruf erfolgt, verlangert sich die Teilnahme
automatisch um jeweils ein Jahr. Ein Widerruf durch die Dienststelle ist aus dienst-
lichen Grunden méglich. Die Teilnahme endet dann mit Ablauf des Jahres, in dem
der Widerruf seitens der Dienststelle erklart wurde.

,Mobile Arbeit‘ soll grundsatzlich an ganzen Tagen erfolgen.

5 Schutzbestimmungen zur Datenhaltung/ -verarbeitung und Infor-

5.1

5.2

mationssicherheit

Beim Arbeiten am mobilen Arbeitsplatz ist auf den Schutz von Daten und Informati-
onen besonders zu achten. Daten und Informationen sind so zu sichern, dass un-
befugte Dritte keinen Zugang haben. Das gilt vor allem auch fur Pass- und Code-
worter sowie Prozeduren zur Benutzung von Netzen, elektronischen Mailsystemen
und Rechnern. Die Dienststelle stellt die geeignete Soft- und Hardware und qualifi-
ziert die Beschaftigten so, dass ein héchstmaéglicher Schutz vor Zugriff Dritter auf
Daten und Informationen sichergestellt ist. Als Dritte gelten auch Familienangeho-
rige. Fur den Datenschutz und die Datensicherheit gilt die jeweilige Dienstanwei-
sung Datenschutz der Hochschule Worms in der jeweils gtiltigen Fassung.

Im Ubrigen gelten die Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO0), des Landesdatenschutzgesetzes sowie die einschlagigen IT-Regelungen
der Dienststelle. Die in Satz 1 bezeichneten Regelungen werden dem in Punkt 2.2.
definierten Personenkreis im Intranet zum Abruf zur Verfligung gestellt.
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6 Haftung und Unfallrisiken

6.1

6.2

Die mit ,mobiler Arbeit‘ verbundenen Haftungs- und Unfallrisiken werden so abge-
deckt, wie es fur dienstliche Téatigkeiten in den Raumen der Hochschule im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen ublich ist. Die Unfallversicherung greift derzeit nur
eingeschrankt bei ,mobilen Arbeiten”. Die Feststellung, ob im Einzelfall die Voraus-
setzungen filr einen Arbeits- oder Wegeunfall vorliegen, obliegt dem zusténdigen
Unfallversicherungstrager. Fir Beamte gilt die jeweils entsprechende gesetzliche
Regelung.

Die Beschaftigten haben die Arbeitsmittel sorgfaltig zu behandeln. Beschadigungen
durch Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit auch durch Dritte gehen zu Lasten der Be-
schéaftigten.

7 Konfliktlésung

Treten Konflikte tiber die Teilnahme oder die Modalitaten bzgl. ,mobiler Arbeit" auf,
kénnen sich Beschaftigte oder die jeweiligen Vorgesetzten an eine paritétisch be-
setzte Kommission mit je zwei Mitgliedern des SG 1 und des Personalrates wenden.
Die jeweils betroffenen Beschaftigten und die direkten Vorgesetzten sind bei der
Konfliktlésung einzubinden. Die Kommission berat und legt dem Prasidium einen
Vorschlag zur Entscheidung vor.

8 Pilotphase

Die ersten zwei Jahren nach Abschluss der Dienstvereinbarung gelten als Pi-
lotphase. In dieser Phase werden durch die Vertragsparteien die Regelungen Uber-
prift und ggf. angepasst, die Teilnahme ausgewertet und Anregungen von Vorge-
setzten und Beschaftigten aufgenommen.

9 Salvatorische Klausel

Die der Vereinbarung zugrunde liegenden Gesetze und Tarifvertrdge gelten in ihrer
jeweils gltigen Fassung. Sollten einzelne Punkte der Vereinbarung ungtiltig sein
oder ihre Guiltigkeit aufgrund neuer Gesetzgebung oder Rechtsprechung verlieren,
so bleiben die tbrigen Bestimmungen hiervon unberiihrt. In diesem Falle werden
beide Seiten fur die ungiiltig gewordenen Punkte der Vereinbarung eine neue, gul-
tige Formulierung vereinbaren, die dem friiheren Sinn soweit wie mdglich entspricht.
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10 Laufzeit und Kiindigung
Diese Vereinbarung tritt zum 01.09.2021 in Kraft.

Sie kann mit einer Frist von 3 Monaten jeweils mit Wirkung zum Jahrestag des In-
krafttretens, jedoch erstmalig 24 Monate nach Inkrafttreten gekiindigt werden.

. Jé(,uq( A 3204
Ann aria Helmi

Personalratsvorsitzende

Worms,

/ y
I
/K—anzle n/Kanzler /[/(dj Q/
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Hochschule Worms | Erenburgerstralle 19 | 67549 Worms
T: +49(0)6241.509-0 | F: +49(0)6241.509-222
E-Mail: kontakt@hs-worms.de | Internet: www.hs-worms.de

Die Hochschule Worms ist eine Kérperschaft des Offentlichen Rechts. Sie wird durch den Présidenten Prof. Dr. Jens Hermsdorf
gesetzlich vertreten. Umsatzsteuerindentifikationsnummer: DE813351149

Zustandige Aufsichtsbehérde: Ministerium fur Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz,

Mittlere Bleiche 61, D-55116 Mainz. Inhaltlich Verantwortlicher gemaR § 7 TMG: Der Prasident der Hochschule Worms,
Prof. Dr. Jens Hermsdorf.

Seite 9 von 9



	2021_08_18_DV_über die Einrichtung von mobiler Arbeit
	2021_08_19_Deckblatt_Hochschulanzeiger_Hochschulanzeiger_Ausgabe_125
	Ausgabe 125 – 19. August 2021




